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Sandmagerrasen nördlich Krenzliner Hütte
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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Rotstraußgrasflur, Habichtskraut-Schafschwingelrasen, Silbergrasflur, Calluna-Heide

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12126

In teilweise anthropogen überformten Dünensanden gelegener Sandtrockenrasen, der teilweise auf dem Betriebsgelände eines 
Wasserwerkes liegt;
Auf trockenen Sanden befindet sich eng verzahnt mit einer Feldbeifuß-Rotstraußgrasflur ein Habichtskraut-Schafschwingelrasen. Kleinflächig 
tritt Silbergras und Heide auf.
Der Magerrasen ist anmoos- und flechtenreich. Es kommen durch Samenanflug Jungkiefern auf.
Das Biotop ist von Nadelwald sowie von Ruderalfluren und versiegelten Betriebsflächen umgeben. Eine kleine Kiefernaufforstung innerhalb 
des Biotopes wurde ausgegrenzt.
Im Osten führt eine Straße entlang.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Festuca ovina agg. Hieracium pilosella

Artemisia campestris Carex arenaria Cladonia spec. Corynephorus canescens
Polytrichum piliferum

Achillea millefolium Calluna vulgaris Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Jasione montana Pinus sylvestris Plantago lanceolata Tanacetum vulgare
Trifolium arvense


